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Tierschutz-Nachrichten aus dem Katzenstübchen 

Hallo liebe Katzenfreunde,

wie jedes Jahr melden wir uns bei Ihnen kurz vor Weihnachten, um Sie mit 
diesem Katzenbrief über unsere Arbeit zu informieren und natürlich um Sie zu 
unserer Weihnachtsfeier einzuladen.

Die letzten Monate hatten wir wieder sehr viel zu tun. Wie immer in der Ferien-
zeit haben wir sehr viele Abgabekatzen. Viele müssen „sofort“ aufgenommen 

werden, da die Besitzer keine Minute länger mehr warten können, um ihr Tier los 
zu werden und dann wahrscheinlich in den Urlaub zu fahren.

Das betrifft auch alte und kranke Tiere, die viele Jahre bei ihren Besitzern gelebt 
haben - und jetzt lästig oder kostenintensiv werden und deshalb weg müssen. 
Traurig!

Und so gibt es leider immer sehr viel zu tun. Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle bei 
allen unseren Spendern bedanken, die so ein großes und gutes Herz haben und uns immer 

unterstützen. Was würden wir nur ohne Sie machen?

Natürlich bedanke ich mich auch bei allen ehrenamtlichen Mitarbeitern ganz herzlich, die wieder – wie 
jedes Jahr – viel Zeit und Kraft geopfert haben, um unser Stübchen am Laufen zu halten.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachten und viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr. Und nun viel Spaß mit unserem Weihnachts-Katzenbrief.

Es grüßt Sie

Margitta Frenzel und das Katzenstübchen-Team.

November 2019

Spendenquittungen sind nur mit vollständiger Adresse möglich! 
Tiervermittlung jeden Samstag zwischen 14.00 und 16.00 h und 
jeden Freitag von 16.00 bis 18.00 h
Besuchszeit jeden Montag von 14.00 bis 16.00 h

Katzenstübchen Fürth, Pfisterstr. 10, 90762 Fürth,  
Tel. 0911 / 74 56 66 ; E-Mail info@katzenstübchen-fürth.de
Bankverbindung: Horst Frenzel Katzenstübchen Fürth,
Konto-Nr. 666 818 Sparkasse Fürth, BLZ 762 500 00,
IBAN DE81762500000000666818, SWIFT-BIC BYLADEM1SFU
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   Diese findet am 
Freitag, den 29. November statt

Beginn 18.00 Uhr

Wir sind wieder in der Gaststätte „Zum Schützenhaus“ 
Kapellenstraße 31, 90762 Fürth. 

Parkplätze sind reichlich vorhanden!

Mit der U-Bahnlinie U1 bis Stadthalle fahren. 

Auf dem Weihnachtsbazar werden wieder schöne 
Sachen verkauft – sicher finden auch Sie ein 

Weihnachtsgeschenk!
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 Weihnachten steht vor der Tür und wir 
möchten Sie wieder herzlichst zu unserer 

Weihnachtsfeier einladen. 

Katzenstübchen
Fürther

             Gelungene 
Vermittlungen

Nina und 
Simba 
wohnhaft bei 
Familie Zeder Das hat uns keiner vorher gesagt, dass wir  

hier Haus und Hof bewachen müssen!

Puuh, das war aber heute eine anstrengende Arbeits-

schicht - bisschen schlafen bis es Fressi gibt!

   ihr
kommt
  doch?

Danke
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Basti 
wohnhaft bei Nina Steinhäußer

Aaah, schon besser, so stelle ich  
mir kuschelig vor!!

Also wirklich Frauchen, in dem Ding soll 

ich schlafen??

Amy und Sammy wohnhaft bei Ines Grueger

Hier muss man solange spielen, bis 

man total fertig ist!

Huch, kommt jetzt jemand und will 

mich zum Spielen holen?

Siehst Du, deswegen steh‘ ich gleich gar nicht auf, dann können sie mich nicht müde spielen!

Nein, ich glaub‘ ich muss wieder 

ran!
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Dieser Katzenbrief wird entworfen und umgesetzt von der  Werbeagentur Reges Auge e.K., Postbauer-Heng, in ehrenamtlicher Tätigkeit für das Katzenstübchen Fürth.

Unsere Mumpfi ist eine ausgesprochene „Ge-
nusskatze“. Wann immer sich eine Möglichkeit 
zum schmusen, schlafen (natürlich standesge-
mäss in unserem Bett), schleckern (am Besten 
vom gedeckten Tisch) oder auch nur Regen-
tropfen zählen am Fenster bietet, immer macht 
sie es mit Genuss und einem Schnurren. Aber 
sobald unser Faxgerät losgeht, ist alles andere 
zweitrangig!

Egal, ob schmusen, fressen, schlafen oder Flie-
gen jagen. Wirklich egal. Die Strecke vom Bal-
kon ins Büro (ca. 20 m) wird in null-Komma-nix 
zurückgelegt. Wehe, es steht ihr einer im Weg! 
Entweder huscht sie zwischen den Beinen 
durch oder über den Schuhschrank, das Fax 
könnte ja für sie sein! (so sieht es jedenfalls 
aus).

Sie springt ins Modellautoregal und setzt sich 
so hin, dass sie alles genau übersehen kann. 
Wenn es einmal etwas länger dauert, bis das 
Fax ausgedruckt ist, wird sie auch schon mal 
ungeduldig und stösst mit der Pfote das Faxge-
rät an. Wenn es aber dann losgeht, kriecht sie 
fast ins Gerät hinein. Ist ein Bild auf dem Fax 
und mit viel Farbe, dann kann es vorkommen, 

Verliebt in das Faxgerät

Es sticht der Schmerz so arg
weil er so tief

Es ist so leer – so gnadenlos leer
ich spür’ mich selbst nicht mehr

Kein Trost kann mich erreichen
ich möchte dich noch einmal greifen

Du bist nun fort für immer
es geht kaum schlimmer

Ach, könnt ich doch...
ich wollte noch...

Ein Nachholen gibt es nicht
im Leben – man bemerkt es nicht

Zu spät – obwohl Du noch so jung
Ach, was war ich manchmal dumm

Hast mich genervt, hast mich vergrault
hast Deinen Kopf für Dich gebraucht

Was gäb’ ich heute für Dein Leben
ich würde lachen würd’ es Dich noch geben

Ja klar, warst nur ne kleine „meine“ Katze
hast gestreichelt mich mit deiner Tatze

Wir waren Partner, wir waren ein Team
nichts ist mehr so schön wie es mal schien

Ich höre Dein Miauen, ich kann Dich riechen
ich möchte in Dein Katzenkörbchen kriechen

Ich wünsch’ Dir einen tollen Katzenhimmel
mit ganz viel freundlichem Tatzengewimmel

Ich lass’ Dich los, ich lieb’ Dich sehr
Ich fühle mich halt einfach so leer

Abschied gehört zum Leben

dass ihre Pfoten nicht mehr weiss sondern 
schwarz sind. Das Fax ist dann zwar unleser-
lich, aber es war ja auch nicht für sie. 

Ich habe bis heute noch nicht rausgefunden, 
was sie so an dem Faxgerät interessiert. Der 
Drucker, der sich (für mich) fast gleich anhört, 
lässt sie völlig kalt. Will man sie ärgern oder 
loshaben, so reicht es vollkommen, per Tele-
fon das eigene Faxgerät anzurufen und man 
hat eine halbe Stunde Ruhe. Klappt immer. 
Wenn kein Papier kommt, so kann sie schon 
mal sauer sein und schmollen. Aber das ist nur 
von kurzer Dauer denn schon bald kommt das 
nächste Fax.	                                Andreas Koeppen

AM

in Erinnerung an Willi


